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Die Entwicklung eines Starenschlafplatzes ( Sturnus vulgaris )
im Gebiet der Stadt Zwickau

von Claus Hässler und Jens Halbauer

The evolution of a starling (Sturnus vulgaris) roost within Zwickau city limits . - The number of star-
lings roosting nightly at a location on the northern city boundary of Zwickau increased from 5 ,000 birds
in 1998 to 50 ,000 in 2003 . This was probably due to the destruction of other roost biotopes in the for¬
mer Helmsdorf bismuth filtration plant . The two ponds there , designated as industrial filtration basins ,
are home to the largest starling roost in Saxony and breeding waters for rare breeding species on the
Saxon and German Red List . The survival of the ponds as breeding waters is nonetheless threatened by
the cleaning -up Operations .
Key words : Sturnus vulgaris , sleeping group , southwest Saxony .

1 . Einleitung

Mitteilungen über Massenschlafplätze von
Staren in Sachsen sind selten geworden .
Beobachtungen aus den 1970er -Jahren mit
bis zu 150 .000 Individuen ( Chemnitz ,
Schindler & Wittig 1972a , 1972b , Sae -
MANN 1976 ) wurden seither nicht bekannt .
Ansammlungen in jüngster Zeit von bis zu
20 . 000 (Zadlitzbruch Roitzsch , P . u . G .
HOFMANN in HALLFARTH et al . 2005 ) , 25 .000
(Dippelsdorfer Teich , S . RAU in NACHTIGALL
et al . 1995 , Riesa , KNEIS et al . 2003 ) , 32 .000
(Kiesgrube Rückmannsdorf , K . WEISSBACH
in HALLFARTH et al . 2004 ) und 50 . 000 Vögeln
(Tauerwiesenteich in der Oberlausitz , W.
KLAUKE in HALLFARTH et al . 2004 ) zählen
heute zu den größten Schlafgemeinschaften .

Aus diesem Grund scheint es gerechtfertigt ,
über die Entwicklung eines Starenschlafplat¬
zes in Südwestsachsen zu berichten , an dem
bis zu 50 .000 Stare gezählt wurden .

2 . Gebiet und Methode

Der Starenschlafplatz befindet sich an einem Ab¬
setzbecken (Becken 2 ) der ehemaligen Industrieab¬
setzanlage Helmsdorf - früher auch als Helmsdor -
fer Schlammteiche bezeichnet - am nördlichen
Stadtrand von Zwickau in 340 m ü . NN . Während
an den Becken 1 und 3 zur Zeit Rekultivierungs¬
maßnahmen durchgeführt werden (ein Becken ist
bereits vollständig beseitigt und am Verfüllen des
anderen wird gearbeitet ) , sind am Becken 2 noch
keine Eingriffe vorgenommen worden . Hier hat
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Abb . 2 . Anzahl der Beobachtungstage 1998 - 2004
(von 1999 liegen keine Daten vor ) .

n n n 11 n n

Abb . 3 . Monatssummen der Beobachtungstage
1998 - 2004 .

sich durch natürliche Sukzession ein wertvoller
Lebensraum für in Sachsen sehr seltene Brutvogel¬
arten entwickelt , worüber in dieser Zeitschrift
schon berichtet wurde (HÄSSLER & HALBAUER
2004a , 2004b , HÄSSLER et al . 2006 ) . Die rund
6 ,5 ha große Wasserfläche ist heute zur Hälfte mit
Schilf {Phragmites australis ) und Rohrkolben zuge¬
wachsen , wobei der Schmalblättrige Rohrkolben
( Typha angustifolid) den Breitblättrigen Rohrkolben
( 7". latifolid) fast vollständig verdrängt hat . Die
Stare nächtigen heute nur noch in den Röhricht¬
beständen des Beckens 2 , da die über Jahrzehnte
genutzten Röhrichte an den anderen Becken
vernichtet wurden .

Beobachtet wurde unmittelbar am Schilfgürtel
und/oder von einem Hochsitz mit Einsicht auf
den gesamten Schilfbestand . Zusätzlich konnte
von einem Hügel aus das gesamte Schlafplatz¬
gelände und dessen Umfeld gut eingesehen wer¬
den (Abb . 1) . Von hier aus waren anfliegende
Starentrupps ab 1 .000 Individuen im Spektiv
schon aus einer Entfernung ab 6 km auszuma¬
chen . Die Beobachtungen erstreckten sich über
den Zeitraum vom 1 . 1 . 1998 bis 31 . 12 .2004 . Die

Zahl der Beobachtungstage pro Jahr und pro
Monat zeigen die Abbildungen 2 und 3 . Ziel war ,
mit mindestens einer Zählung pro Monat die
Entwicklung bis zur maximalen Ansammlung im
Jahr zu verfolgen .

Zur Schätzung der Individuenzahlen wurden
folgende Methoden herangezogen :
• Blockzählung der einfallenden Trupps (nach

BlBBY et al . 1995 )
• Auszählen der Stare auf Fotos und Hochrech¬

nung auf den Gesamtbestand (Abb . 4 u . 5 )
• zeitgleiche Beobachtung vom Hochsitz am

Schilf und vom Hügel aus
• zeitgleiche Schätzung des Bestandes durch

verschiedene Beobachter
Auf Unsicherheiten beim Schätzen oder Zählen

größerer Vogeltrupps ist schon öfters hingewiesen
worden ( z . B . BlBBY et al . 1995 ) . Die größte und
die kleinste Abweichung zeitgleich ermittelter
Zahlen durch zwei Beobachter an unterschiedli¬
chen Positionen vermitteln die folgenden Beispie¬
le . Am 3 . 10 .2002 steht einer geschätzten Menge
von 25 .000 Staren eine Blockzählung von 19 .660
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gegenüber . Am 24 .9 .2002 wurden von einem
Beobachter 15 .000 einfallende Stare geschätzt ,
während der andere 14 .250 durch Blockzählung
ermittelte . Unsicherheiten in dieser Größenord¬
nung halten wir aber für vertretbar .

3 . Ergebnisse

3 . 1 . Entwicklung der Bestände

Über die Jahre war eine deutliche Zunahme
der übernachtenden Stare von 5 .000 Indivi¬
duen im Jahr 1998 auf 50 .000 Individuen
2003 zu verzeichnen (Abb . 6 ) . Diese Zunah¬
me stand sicher mit den fortschreitenden
Biotopzerstörungen an den benachbarten
Becken 1 und 3 im Zusammenhang . Der
Schlafplatz wird zwischen dem Heimzug und
dem Wegzug der Stare durchgängig genutzt .
Große Ansammlungen im April und Mai
werden von noch größeren nach der Brutzeit

übertroffen . Erwartungsgemäß sind die größ¬
ten Ansammlungen im Herbst anzutreffen .
Nach den ersten Nachtfrösten sinkt die Zahl
deutlich und steigt danach , auch in frostfrei¬
en Perioden , nicht wieder an (Abb . 7 ) .

Im Herbst nahm sowohl die Zahl der re¬
gistrierten Trupps als auch die Zahl der Indi¬
viduen je Trupp zu . Die großen Trupps stell¬
ten sich erst im Oktober ein . Wahrscheinlich
ist das Zusammenfinden der Stare in größe¬
ren Trupps mit dem allmählichen Auflösen
kleinerer Schlafgesellschaften in der Umge¬
bung der Brutgebiete verbunden . Beispiels¬
weise nächtigten am 25 km entfernten
Schlafplatz in Limbach - Oberfrohna etwa
2 .000 Stare bis zum 21 . 8 .2004 . Am 13 . 10 .
waren es hier noch ca . 200 und am 26 . 10 .
wurden keine mehr beobachtet ( D . KRON¬
BACH , pers . Mitt ) . Im Gegensatz dazu stieg
im gleichen Zeitraum die Zahl der am hiesi¬
gen Schlafplatz einfallenden Stare kontinuier¬
lich auf 46 .000 Vögel am 4 . 10 .2004 an .
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Abb . 6 . Maximalzahlen im Herbst 1998 - 2004
(von 1999 liegen keine Daten vor) .

Abb . 7 . Maximalzahlen in den Monaten der Jahre
2003 und 2004 .
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Abb . 8 . Schlafstellen im Schilf. Die nicht im
Wasser stehenden Halme der Uferzonen , mit
Pfeilen markiert , werden nicht genutzt .

3 .2 . Habitat und Verhalten

Die einfliegenden Trupps landeten vorzugs¬
weise in noch stehenden Schilfbeständen .
Nach dem Einfallen hatten aber die Stare

ihre endgültige Position innerhalb des Schlaf¬
platzes am Becken 2 noch nicht erreicht . In
kleinen Trupps bewegten sie sich in kurzen
Flugstrecken und in breiter Front durch das
Schilf wie eine Walze vorwärts . In dieser
Phase wurde auch das Ufergebüsch kurzzeitig
besetzt . Letztendlich drängten sie sich an
solchen Stellen zusammen , die möglichst
nahe an der freien Wasserfläche lagen
(Abb . 8 ) . Zum Schlafen wurden mehr oder
weniger waagerecht liegende Halme besetzt .
Schlafplätze unter geknickten Halmen wur¬
den regelrecht gesucht . Stare , die an aufrecht
stehenden Halmen gelandet waren , kletterten
nach unten in die geknickten Vegetationszo¬
nen (Abb . 9 ) . Auch das Schlafen unter Bü¬
scheln und unter einzelnen Halmen konnte
mehrfach festgestellt werden . Das Besetzen
der Schlafpositionen wurde von Wispern ,
Zwitschern und gelegentlichen Rangeleien
begleitet (Abb . 10 ) . An manchen Tagen war
die endgültige Ruhe selbst eine Stunde nach
Beendigung der Einflüge noch nicht eingetre¬
ten . Die Stare schliefen mit und ohne Kör¬
perkontakt zum Nachbarn und steckten da¬
bei den Kopf tief ins Gefieder (Abb . 11 u . 12 ) .

Die zum Schlafen genutzten Schilf - und
Rohrkolbenbestände standen immer im Was¬
ser . Das waren etwa 2 ha des gesamten Schilf¬
bestandes . Damit stand einem Star bei ma¬
ximal 50 .000 übernachtenden Individuen
eine Fläche von 0 ,4 m 2 zur Verfügung oder es
konnten auf einem Quadratmeter 2 , 5 Stare
nächtigen . Die wirklich nutzbare Fläche war
jedoch durch dazwischen liegende offene

Abb . 9 . Schlafplätze auf und unter
niedergedrückten Halmen .
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Abb . 10 . Zwei Stare drohen sich am Schlafplatz an .

Wasserflächen kleiner . Zählungen auf Fotos
(z . B . Abb . 5 ) ergaben als Mittelwert 75 schla¬
fende Stare pro m 2 Schilf .

3 . 3 . Mitbewohner

Das Schilfgebiet nutzten z . B . auch Rauch¬
schwalben {Hirundo rustica ) und Bachstelzen
(Motacilla alba ) als Schlafplatz . Sie kamen
einzeln oder in kleinen Trupps und wählten
die von Staren nicht besetzten und noch
nicht niedergedrückten Schilfbestände . Die
niedergedrückten Bestände begünstigten die

Beobachtungen anderer Vogelarten im Schilf .
So wurden mit der Zeit die Brutplätze der
Rohrweihen {Circus aeruginosus ) immer besser
einsehbar , und im Herbst konnten die ras¬
tenden Rohrdommeln (Botaurus stellaris )
leichter entdeckt werden . Das Verhalten der
Rohrdommeln war immer gleich . Tagsüber
und zu Beginn der abendlichen Stareneinflü -
ge verriet nichts ihre Anwesenheit . Wenn

Abb . 12 . Schlafender Star (ohne Körperkontakt )
Abb . 11 . Stare mit Körperkontakt am Schlafplatz . mit tief ins Gefieder gestecktem Kopf.
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dann die Front der im Schilf wandernden
Stare die Ruheplätze der Rohrdommeln er¬
reicht hatte , erschienen sie , an Halmbüscheln
langsam aufwärts kletternd , im Sehfeld der
Beobachter . In dieser erhöhten Position
sicherten sie mehr oder weniger lange , bevor
sie über die freie Wasserfläche zu einer mög¬
lichst Starenfreien Stelle flogen und dort
wahrscheinlich nächtigten .

3 .4 . Feinde am Schlafplatz

Der Starenschlafplatz ist Beutegreifern nicht
verborgen geblieben . Bei Jagdversuchen auf
Stare wurden Sperber {Accipiter nisus) , Baum¬
falke (Falco subbuteo ) , Wanderfalke (Falco
peregrinus ) , Rohrweihe , Waldkauz ( Strix aluco )
und Waldohreule {Asio otus ) beobachtet .
Jagende Habichte {Accipiter gentilis ) wurden
an jedem Beobachtungstag festgestellt . Am
Abend des 23 . 10 .2000 saßen sogar sieben
Habichte schon vor Beginn der Stareneinflü -
ge in Baumkronen rund um das Schilf . Da¬
nach versuchten sie , in fliegende Staren¬
trupps hinein zu stoßen oder bereits sitzende
Stare im Tiefflug über dem Schilf aufzu¬
scheuchen und zu ergreifen . Sogar noch bei
fortgeschrittener Dämmerung fiel an einer
Stelle ein Habicht ins Schilf und „ mantelte " ,
offenbar über der Beute . Die Habichte dezi¬
mierten nicht nur die Starentrupps . Ein Ha¬
bicht wurde auch beim Kröpfen eines adul -
ten Blesshuhns {Fulica atrd) beobachtet . Ha¬
bichten sind sicherlich auch Rupfungsfunde
von Rohrweihen ( ein adultes Männchen und
hier erbrütete Junge ) zuzuschreiben . E . TYLL
fand am 25 . 6 .2004 die Rupfung eines adulten
Zwergdommelmännchens {Ixobrychus minu -
tus) , die wahrscheinlich ebenfalls von einem
Habicht stammte . Aber auch Fuchs ( Vulpes
vulpes ) , Iltis {Mustela putorius ) und Steinmar¬
der {Maries foina ) sind bei nächtlichen Jagd¬
versuchen auf die im Röhricht sitzenden
Stare beobachtet worden .

4 . Diskussion

Der Starenschlafplatz am Becken 2 der ehema¬
ligen Absetzanlage Helmsdorf gehört nicht
nur zu den größten derzeit bekannten Sta¬
renschlafplätzen Sachsens ( s . oben ) , sondern
auch zu den größeren in Deutschland
(BRUNS 1981 , HUDDE 1987 mit ausführlicher
Darstellung und Diskussion ) . Vermutlich
nächtigt hier ein Großteil der Brutvögel in
und um Zwickau . Trotzdem droht dem Ge¬
wässer die Vernichtung durch Sanierungsar¬
beiten . Benachbarte Röhrichtflächen sind
bereits zerstört . Von den Entscheidungsträ¬
gern wird gefordert , die beabsichtigte Beseiti¬
gung dieses Biotops zu überdenken , zumal
das Becken auch noch ein Brutgewässer für
sehr seltene , in den Roten Listen Sachsens
und Deutschlands stehende Wasservogelarten
ist . Genannt werden müssen Rohrweihe ,
Rohrdommel {Botaurus stellaris ) , Zwerdom -
mel , Graugans {Anser anser) und Wasserralle
(Rallus aquaticus ) .
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Zusammenfassung

An einem Starenschlafplatz am nördlichen Stadt¬
rand von Zwickau nahm die Anzahl nächtigender
Stare von 5 .000 im Jahr 1998 auf 50 .000 Individu¬
en im Jahr 2003 zu , wahrscheinlich durch Zerstö¬
rung anderer Schlafplatzbiotope in der ehemaligen
Absetzanlage Helmsdorf . Das als Absetzbecken 2
bezeichnete Gewässer gehört damit zu den größ¬
ten Starenschlafplätzen Sachsens und ist zugleich
auch ein Brutgewässer für sehr seltene , in den
Roten Listen Sachsens und Deutschlands stehende
Brutvogelarten . Dem Gewässer droht dennoch die
Vernichtung durch Sanierungsarbeiten.
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